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Das Programm der Regierung Marx
Forderung der Landwirtſchaft Verwaltungsreformen Sicherung der preußiſchen Finanzen Ruhe iſt die erſte Bürgerpflicht Kulturpolitik

Keues in Kürze
Drahtmeldungen und Radiotelegramme
Der Reichspräſident empfing den nach

Deutſchland zurückgekehrten bisherigen Bot
ſchafter in Waſhington Dr Wiedfeldt

Der Bildungsausſchuß des Reichstages be
ſchäftigte ſich mit Anträgen über den Aufbau
des Schulweſens Der Ausſprache lag im
weſentlichen ein Vermittelungsantrag des
Zentrums zugrunde der den Lehrgang in der
Grundſchule auf vier Jahresklaſſen den auf
der mittleren Schule auf mindeſtens fünf
Jahresklaſſen und den der höheren Schule auf
neun Jahresklaſſen feſtſetzen will Der An
trag des Zentrums fand mit Ausnahme der
Kommuniſten und Sozialdemokraten die
Billigung des Ausſchuſſes

Jm Hamburger Hochverratsprozeß wurden
verurteilt wegen hochverräteriſcher Unterneh
mungen Urbahns zu 10 Jahren Feſtungshaft
und 1000 Mark Geldſtrafe wegen Beihilfe da
zu Levy und Jenſen zu 4 Jahren Feſtung und
400 Mart Geldſtrafe Koeppen zu 5 Jahren
Feſtung und 50 Mark Geldſtrafe Frehde zu 6
Jahren Feſtung und 600 Mark Geldſtrafe
Schaible zu 2 Jahren Feſtung und 690 MkGeldſtrafe

Die bayeriſche Staatsregierung hat dem
Projekt einer Bahn auf dem Oſtgipfel der
Zugſpitze nach den Plänen des Jngenieurs
Cathrein die Genehmigung erteilt Die Bahn
führt unmittelbar vom Bahnhof Garmiſch
zum Eibſee von dort durch einen über zwei
Kilometer langen Tunnel zum Platt und von
da wieder durch einen Tunnel auf den Oſt
gipfel der Zugſpitze Vom Eibſee aus wird
die Bahn als Zahnradbahn gebaut

e

Der Schlußbericht der Kontrollkommiſſion iſt
Mittwoch im Quai Orſay durch General Walſh
überreicht worden Allen Mitgliedern der Bot
ſchafterkonferenz und Marſchall Foch werden Ab
ſchriften zugeſtellt Der Bericht iſt an Herriot als
Präſident der Botſchafterkonferenz gerichtet und
umfaßt 44 Schreibmaſchinenſeiten 12 Anhänge
ſind ihm beigegeben von denen die wichtigſten
diejenigen der Unterkommiſſion für den Mann
ſchaftsbeſtand und für die Entwaffnung ſind

Der politiſche Korreſpondent der Daily
Mail kündigt an daß Auſten Chamberlerk
das Kabinett erſuchen werde die endgültige
Ablehnung des Genfer Protokolls in ſeiner
jetzigen Form auszuſprechen Die engliſche Re
gierung hoffe von den Vereinigten Staaten
bald eine Aeußerung über ihre Auffaſſung zu
erhalten

e

Das Kriegsgericht in Nancy Frankreich
hat den Diviſionsgeneral v Specht und den
Oberſtabsarzt Dr Fiſcher zu zwanzig Jahren
Zwangsarbeit und 3000 Francs Geldſtrafe
verurteilt ſowie den Polizeileutnant Heu
wiſſer zu fünf Jahren Gefängnis
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Das franzöſiſche Gericht in Amiens ver
urteilte vorgeſtern in Abweſenheit neun
deutſche Offiziere wegen angeblicher Plünde
rung zu Zwangsarbeit von zehnjähriger bis
zu lebenslänglicher Dauer

Jm engliſchen Unterhauſe erklärte geſtern
der Kriegsminiſter Worthington Evans in Er
widerung auf eine Anfrage die Zahl der bri
tiſchen Beſatzungstruppen in Deutſchland habe
am 1 Februar 8810 Mann aller Grade be
tragen Die Koſten für die Beſatzungstruppen
im Jahre 1924 würden auf 1 Millionen
Pfund Sterling geſchätzt

Daily Mail meldet aus Tokio Der japaniſche
Geſandte in Warſchau iſt angewieſen worden ſich
unverzüglich nach Moskau zu begeben wo er den
Titel eines Verbindungsbeamten ühren werde
Zväter werde er japaniſcher Geſchäſtsträger in

ren werden bis ein Votſchaſter ernannt
wir

l

Zu Beginn der Sitzung im Landtag waren die
Regierungstiſche noch unbeſetzt Das Plenum
und die Tribünen überfüllt Präſident Bartels
teilte dem Hauſe offiziell mit daß Miniſterpräſi
dent Marx die Annahme der auf ihn gefallenen
Wahl erklärt habe Der Präſident gedachte ſo
dann während die Anweſenden ſich von den
Plätzen erhoben des furchtbaren

Dortmunder Grubenunglücks
und ſprach den Hinterbliebenen die herzliche Teil
nahme des Landtages aus

Inzwiſchen hatten ſich die neuen Miniſter an
der Miniſterbank eingefunden Der Urantrag
von Campe auf Auslegung der Verfaſſung da
hin daß bei jeder Neuwahl des Landtages auch
der Miniſterpräſident neu zu wählen ſei wurde
dem Verfaſſungsausſchuß überwieſen Sodann
erhielt Miniſterepräſident Marx das Wort zur

Regierungserklärung
Er ſtellt zunächſt das neue Kabinett vor und

nimmt dann das Wort zu folgender Erklärung
Meine erſte Pflicht ſcheint mir darin zu be

ſtehen auch von dieſer Stelle die herzlichſte An
teilnahme der Staatsregierung auszuſprechen an
dem erſchütternden Unglücksfall der

die treue Bergarbeiterſchaft des Ruhrreviers
betroffen hat Ehre Dank und Anerkennung ge
bührt ihnen im vollſten Maße für ihre treue
Pflichterfüllung Höchſte Anerkennung iſt auch
den Rettungsmannſchaften zu zollen Die
Staatsregierung wird alles in ihren Kräften
Stehende daranſetzen um das ſchwere Los der
Hinterbliebenen zu lindern Die frühere Staats
regierung hat ja bereits vorläufig einen Betrag
von 100 000 Mark zur Linderung der erſten Not
zur Verfügung geſtellt Daneben wird der weite
ren Verbeſſerung der Unfallverhütung und des
Grubenſicherungsweſens größte Sorgfalt zuge
wendet werden müſſen

Wärmſten Dank ſpreche ich namens der geſam
ten Staatsregierung aus den Mitgliedern des
Staats miniſteriums Braun Seit drei Jahren
hat in Preußen keine Regierungskriſe den Fort
gang ſegensreicher und echt nationaler Arbeit ge
er Parteiunterſchiede gab es im Kabinett

raun nicht 7 Schwere Enttäuſchungen brachte
der Umſtand daß trotz der klaren Beſtimmung des
Verſailler Friedensvertrages
die Kölner Zone zum 10 Januar nicht geräumt
wurde Wir wiſſen uns eins mit der Auffaſſung
aller Parteien dieſes hohen Hauſes daß alles
daran geſetzt wird die Kölner Zone ſowohl wie
auch die an der Ruhr beſetzten Gebiete möglichſt
bald zu befreien Der aus der Bevölkerung der
Rheinlande und des Ruhrgebietes der Staats
regierung zugegangenen Bitte bei Straftaten
die auf politiſche und wirtſchaftliche Schwierig
keiten infolge der Ruhrbeſetzung zurückzuführen
ſind von dem Rechte der Begnadigung Gebrauch
zu machen wird in möglichſt weitgehendem Um
fange entſprochen werden 4

Noch immer müſſe die Außenpolitik in erſter
Linie für unſer politiſches Verhalten maßgebend
ſein Alle innerpolitiſchen Wünſche müßten vor
den auswärtigen Jntereſſen zurücktreten Ganz
ſelbſtverſtändlich für jeden national denkenden
Deutſchen ſei die Feſtigung und Wahrung der
deutſchen Reichseinheit Daneben müſſen die
Rechte der einzelnen Länder geklärt und feſt
gelegt werden Eine Klärung des Verhältniſſes
zwiſchen Reich und Ländern müſſe möglichſt bald
erfolgen

Richtlinien für die innere
Politik Preußens

Der Miniſterpräſident gibt dann einige
Richtlinien für die innere Politik Preußens

Selbſtverſtändlich ſei es daß vor allem die Ernäh
rung der Bevölkerung ſichergeſtellt werde Der
Landwirtſchaft müſſe die Jerdern zuteil werden
die ihr als einem der wichtigſten Berufsſtände im
Volksleben zukomme Die Erträge ſeien auf
breiteſter Grundlage zu ſteigern die Urbarmachung
von Oedland zu begünſtigen und die Siedlungs
politik fortzuſetzen Eine weſentliche Aufgabe der
Regierung ſei die Durchführung der

Reform der kommunalen und ſtaatlichen
Verwaltung

Die Verhandlungen über den Finanzausgleich
werden auch den Gemeinden wieder eigene Ein
nahmen ſchaffen müſſen Abgeſehen von der
Städte und Landgemeindeordnung werden auch
die Kreisordnung und die Provinzialordnung zur
Vorlage an den Staatsrat kommen um unſer Volk aus dem tiefen

Die Landtagsſitzung vom Mittwoch
Die Lage der preußiſchen Finanzen erfüllt

das Staatsminiſterium mit ernſter Sorge Zwar
iſt das Gleichgewicht im Staatshaushalt vor
läuſig hergeſtellt die Steuereingänge und die
Reichsüberweiſungen erreichen auch die Voran
ſchläge Die Ausgaben aber zeigen die Tendenz
ſtärker zu ſteigen als die Einnahmen und die
Betriebsüberſchüſſe gehen zurück Wichtige
Steuergeſetze müſſen verlängert werden Vor
allem aber Die Pläne der Reichsregie
rung bedeuten eine ernſte Gefährdung
der Finanzen ſowohl des preußiſchen
Staats als auch der preußiſchen Ge
meinden

Preußen muß für ſich und ſeine Gemeinden be
anſpruchen nicht nur an dem Ertrage der großen
Steuern in ſtärkerem Umfange als es die Reichs
regierung plant beteiligt zu werden ſondern auch
einen größeren Einfluß auf die Verwaltung dieſer
Steuer zu gewinnen Die Länder und Gemeinden
können ſonſt ihre Aufgaben beſonders in der
Wohlfahrtspflege nicht erfüllen ſie brauchen Be
wegungsfreiheit auf finanziellem Gebiet

Die entſcheidenden Verhandlungen mit dem
Reiche ſtehen vor der Tür Preußen iſt vielleicht
dadurch daß ihm in den letzten Wochen eine ver
antwortliche Regierung fehlte ſchon ins Hinter
treffen gekommen Eine ſchwere Verantwortung
laden alle diejenigen auf ſich die die Bildung
einer arbeitsfähigen Regierung unmöglich machen
und dadurch verhindern daß der preußiſche Staat
bei den Verhandlungen mit dem Reiche mit der
erforderlichen Autorität vertreten werde

Bei der Mitarbeit an der Reichsſteuergeſetz
gebung und bei der Geſtaltung der Landesſteuern
wird das Staatsminiſterium die Steuergeſetz
gebung und Verwaltung zu vereinfachen ſuchen
und

vor allem den landwirtſchaftlichen und gewerb
en Mittelſtand und die Feſtbeſoldeten ent

aſten
Jnduſtrie Handel und Gewerbe müſſen durch

geeignete Handelsverträge wieder Anſchluß an
die Weltwirtſchaft gewinnen

Durch Hebung der Konſumkraft muß der
innere Markt aufnahmefähiger für die Erzeug
niſſe deutſcher Arbeit gemacht werden

Auf kulturpolitiſchem Gebiet
wird die Regierung die große Linie des vorigen
Kabinetts innehalten Die Reform des höheren
Schulweſens und die Neugeſtaltung der Lehrer
bildung ſollen durchgeführt werden

Die Schule muß den Geiſt echten Chriſtentums
praktiſch lebendig machen Die weltlichen Sammel
klaſſen müſſen durch Reichsſchulgeſetz eine recht
lich einwandfreie Grundlage erhalten Ver
ſtändnis deutſcher Weſensart iſt zu pflegen Nur
auf ſolcher Grundlage läßt ſich eine Erziehung
im Sinne der Völkerverſöhnung ermöglichen
Die Schule ſolle die Klaſſen und Parteien
nicht trennen ſondern verbinden und ſich daher
von parteipolitiſchen Frageſtellungen freihalten
Sie ſoll einen freudigen Glauben an die deutſche
Zukunft in den Herzen unſerer Jugend wecken
und ſie zu verantwortungsbewußter Teilnahme
We weſen der deutſchen Republik reif
machen

FAufhebung der Wohnungszwangs
wirtſchaft

Die noch beſtehenden Bindungen in der Woh
nungswirtſchaft ſollen möglichſt bald beſeitigt wer
den Die Neubautätigkeit ſoll durch öffentliche
Mittel gefördert werden Die Arbeitsbeſchaffung
ſei die beſte Form einer Erwerbsloſenunterſtützung

Staatliche Ruhe Sicherheit und Ordnung
müſſen unbedingt aufrechterhalten werden Die
Frage der Amneſtie wird mit Wohlwollen geprüft
werden Zur Gewährleiſtung der Ordnung bedürfe
es einer ſtarken unbedingt verfaſſungstreuen
Polizei Die Ruhe und Stetigkeit der Entwicklung
unſeres Staatslebens werden in erſter Linie nur
zu ſichern ſein auf Grund echter und tiefer natio
naler und ſtaatsbürgerlicher Geſinnung der ge
ſamten Bevölkerung

Aller Streit und Hader über die Staatsform
müſſe r werden vor dem einen Ziel
auf dem Voden der beſtehenden republikaniſchen
Verfaſſung das allgemeine Wohl des Volkes
und des Staates zu fördern

Vornehmſte Pflicht der Regierung ſei es mit
aller Entſchiedenheit für den Schutz der beſtehenden
Staatsverfaſſung einzutreten Sie rechnet dabei
auf die Unterſtützung der geſamten Beamtenſchaft

Der Miniſterpräſident ſchließt mit einem Appell
an alle Kreiſe des Volkes abzulaſſen von dem ver
derblichen inneren Streit und ſich zuſammen
zuſchließen in echt ſtagtsbür r Gemeinſchaft

erfall wieder zu

größerer Blüte und Kraft emporzuführen Bei
fall in der Mitte Lärm der Kommuniſten Darauf
wird die Sitzung auf eine Stunde vertagt

Die Ausſprache
Deutſchnationale und Deutſche Volkspartei

lehnen ab

Der Vortrag des Miniſterpräſidenten der etwa
eine halbe Stunde in Anſpruch nahm wurde von
den Kommuniſten faſt andauernd durch lärmende
Zurufe und Zwiſchenrufe unterbrochen Aus der
Mitte des Hauſes wurde gegen ſie u a einmal
der Ruf laut

Ruhe in der Kaſchemme

Zum Worte kamen heute noch die Redner der
Deutſchnationalen Sozialdemokraten des Jen
trums und der Deutſchen Volkspartei

Abg Dr Winckler Deutſchnat erhob ſo
fort den Vorwurf daß trotz des klaren Wahl
ergebniſſes vom 7 Dezember die Regierungs
bildung um mehr als zwei Monate verſchleppt
worden ſei und ſagte dieſem Miniſterium das
ſich nach wie vor auf die Partei des Klaſſen
kampfes ſtütze den ſchärfſten Kampf mit allen
parlamentariſchen Mitteln an Die Fraktion
verſage im Sinne der Mehrheit der preußiſchen
Wähler dieſem Kabinett das Vertrauen und er
warte von Neuwahlen eine Regierung die auch
der Rechten den ihrer Stärke entſprechenden
Einfluß nicht vorenthalten werde

Jn ungefähr demſelben Sinne äußerte
der Vertreter der Deutſchen Volkspartei
von Campe Die neue r entſprecheweder dem Gedanken der Volksgemeinſchaft 27
dem Ergebnis der Wahlen ie Volkspa
trete daher gegen ſie in ſchärfſte Oppoſition

Die Fortſetzung der Beſprechung wurde auf
Donnerstag 11 Uhr vertagt

Wie wir hören iſt damit zu rechnen daß bei
der für Freitag zu erwartenden Abſtimmung
über die Regierungserklärung die Oppoſitions
parteien fordern werden daß über jeden Miniſter
einzeln abgeſtimmt wird

Alkoholöebatte im Reichstag
Nach Erledigung kleinerer Vorlagen wandte

ſich der Reichstag Mittwoch zunächſt dem ſcha
umſtrittenen Antrag Müller Franken Soz au
Vorlegung des Entwurfs eines Schank
ſtättengeſetzes zu Abg Strauß Wirt
ſchaftl erklärte ſeine Partei könne die Not
wendigkeit eines Schankſtättengeſetzes nicht an
erkennen weil zwingende Gründe für eine weitere
Verſchärfung der Geſetzgebung für das Gaſtwirts
S nicht vorhanden ſeien Auch Abg
Sparrer Dem wandte ſich gegen ein Schank
ſtättengeſetz und erklärte daß dies auch der Stand
punkt der Mehrheit ſeiner Fraktion ſei Schieberei
und Schurkerei gäbe es auch in trocken gelegten
Ländern Demgegenüber brachten die Abgg
Strathmann und Graf Weſtarp Dnat
einen Eventualantrag ein der um ſchleunige Vor
legung eines

Geſetzentwurfs zum Schutze der Jugend gegen
die Gefahren des Alkoholismus und zur Ver
beſſerung des Schankkonzeſſionsweſens unter
Ablehnung der Trockenlegung Deutſchlands

erſucht Abg Bickes DVP begrüßte daß end
lich mit der Entſchuldigung von Straftaten durch
Trunkenheit Schluß gemacht werden ſolle lehnte
aber den ſozialdemokratiſchen Antrag ab da man
ein berechtigtes Gewerbe nicht vernichten dürfe

Abg Nolte Wirtſchaftl betonte daß
mäßiger Alkoholgenuß wirke und
Gegenſätze ausgleiche und rief damit große Heiter
keit im Hauſe hervor die in dem Ruf gipfelte
Alſo her damit in den Reichstag Ebenſo große
Heiterkeit rief die Erklärung des A ir
mer Bayr VP hervor der darauf hinwies
daß in Bayern das Bier ein Nahrungsmittel ſetdas ſich Bayern nicht nehmen laſſen werde b
der Abſtimmung lehnte das Haus den vom Aus
ſchuß empfohlenen

Antrag der Sozialdemokratiſchen Fraktion mit
200 gegen 168 Stimmen bei 16 Stimmenthol
tungen ab und nahm den deutſchnationalen An
trag zum Schutze der Jugend gegen die Ge
fahren des Alkoholismus mit 309 gegen 53
Stimmen bei 6 Enthaltungen an
Bei der Weiterberatung des ushalts desReichsverkehrsminiſteriums etw eine

lange Debatte über Kleinbahnweſen Seehafen
ausnahmetarife Luftverkehr Kraftverkehr und
Waſſerſtraßen

w h war die Jnterpellationgen dec Grubenänglſicks ſich von der Regierungbeantworten laſſen e



e Zentrumspartei ausgeſch

war trügeriſch

Der Staaksanwalt regen den
Drückeberger

Nachdem Herr Lange Hegermann aus dera ar aber ſein Reichs
iagsmandat beibehalten hat glaubte er ſich durch
den Mangel der Jmmunität vor Zugriffen des

Staatsanwalts geſchützt Aber dieſe Hoffnung
ie von gut unterrichteter

Berliner Seite verlautet wird die Staatsanwalt
ſchaft ſich jetzt offiziell an den Reichstagspräſi
denten wenden und einen Beſchluß des Parla

ments über Aufhebung der Jmmunität verlangen
da gegen Lange Hegermann der ſowohl im Falle

Barmat als auch im Falle Höfle als Zeuge ver
nommen worden war nunmehr das Ermittlungs
verfahren durchgeführt werden ſoll

r

Ueber den Nachfolger des Berliner Polizei
präſidenten Richter werden allerlei Gerüchte laut
So wird z B der frühere Regierungsdirektor
Weiß bekannt aus ſeinem Konflikt mit der ruſſi
ſchen Handelsvertretung in Berlin als Nachfolger
Richters genannt Dieſe Kombinationen beruhen
nur auf leeren Vermutungen Jm preußiſchen
Jnnenminiſterium iſt in dieſer Angelegenheit noch
ein Beſchluß gefaßt oder irgendein Vorſchlag ge

macht worden
2

2

Die rote Entlaſtungsoffenſive
Ein ſozialdemokratiſcher Antrag auf Ein

ſetzung eines Unterſuchungsausſchuſſes in Sachen
der Ruhrkredite iſt nunmehr im Reichstag ein
gegangen Aufgabe des Ausſchuſſes ſoll es nach
dem Antrage ſein die an die Ruhrinduſtriellen
geſetzlos und zuviel ausgezahlten Beträge

zwecks Rückerſtattung an das Reich feſtz ſtellen
Die Aufgaben des Ausſchuſſes werden hierauf
noch im einzelnen in dem Antrag ſpezialiſiert
Auch ſoll die Höhe des von den einzelnen Uner
nehmungen während des Jahres 1923 ausge
gebenen Notgeldes feſtgeſtellt werden

e

Wir haben ſchon mehrfach darauf hinge
wieſen daß die ganze Ruhrkreditaktion der Lin
ken nichts anderes bedeutet als eine Entlaſtungs
offenſive für die Genoſſen die im Barmatſumpf
er geblieben ſind und für die die noch folgen
werden

Tſchekapläne in Mecklenburg
Jm Mecklenburgiſchen Landtage kamen die

Vorgänge zur Sprache die zur Verhaftung
der Heiden kommuniſtiſchen Landtagsabge
oroneren des Arbeiters Erich Schmidt und des
Muſikers Rätz geführt haben Der dritte
Rädelsführer Lehrer Peters hat die Flucht
ergriffen Dieſe drei Abgeordneten ſind die
der Tſcheka angehörenden Haupträdelsführer
die in Mecklenburg einen blutigen Aufſtand
vorbereiteten Der mecklenburger Miniſter
Schwabe gab im Landtage Mitteilungen aus
der Anklageſchrift bekannt die das Entſetzen
aller Landtagsmitglieder hervorrief Die ver

brecheriſchen Pläne der Tſcheka bzw des
Dreierkopfes und Siebenkopfes wie ſie

ſich in Mecklenburg nennt gingen wie aufge
fundene Papiere beweiſen dahin

alle Miniſter und zahlreiche Privatperſonen
zu ermorden Es ſollte ein Aufſtand nach
ruſfiſchem Vorbild herbeigeführt werden
bei dem weder Frauen noch Greiſe und
Kinder geſchont werden ſollten Durch un
menſchliche Mittel ſollte ein Teil der Be
rölkerung ausgerottet werden Dem ſozial
demokratiſchen Landtagsabgeordneten Bar
toſch ſoll die Zuge abgeſchnitten und die
Finger abgehackt werden

Die kommuniſtiſche Fraktion bemüht ſich die
Freilaſſung der feſtgenommenen Genoſſen
unter Hinweis auf ihre Jmmunität zu be
wirken Demgegenüber erklärte auch die
ſozialdemokratiſche Fraktion daß ſie nicht
daran denke Verbrechen durch Jmmunität zu

decken Die verhafteten Rädelsführer werden
von dem Sctaatsgerichtshof abgeurteilt
werden

Das feinöſelige Polen
Handelsminiſter Kiedron erklärte vor dem

Budgetausſchuß des polniſchen Landtages zu
dem künftigen deutſch polniſchen Handelsver
trag u Jn der Frage des Kohlenbeſitzes
werde das Schwergewicht des ganzen Vertra
ges liegen Es müſſe in dieſem Zuſammen
hange daran erinnert werden daß der öſt
lich Teil Deutſchland nur unter Schwierig
keiten die polniſche Kohle entbehren könne

und dies guch nur auf kurze Zeit Weiter
müſſe erklärt werden daß mit dem Hinein
tragen politiſcher Momente in wirtſchaftliche

ragen ein Ende gemacht werden müſſe Des
alb könnten auch die Verhandlungen mit
eutſchland von polniſcher Seite mit keiner

lei juriſtiſch nicht gerechtfertigten politiſchen
Zugeſtändniſſen verknüpft werden

Der Herr Pole ſitzt auf recht hohem Pferd
und wird wohl noch herunterſtürzen hne
Deutſchland iſt Polen auf die Dauer verloren
und feine Wirtſchaftslage iſt ſchon jetzt troſt
los genug Politiſche Zugeſtändniſſe
langen wir gar nicht aber die Polen ſollen
endlich ihre unerhörten und rechtswidrigen
Anſprüche mäßigen

Ah

Der Streit mit Rumänien
Rumänien iſt in ſchwieriger Lage Seine unge

heuren Heeresrüſtungen erklärt es nicht ein
ſchränken zu können weil Rußland Beſſarabien
bedrohe und auch die Zuſtände auf dem Balkan
unſicher ſeien Unrecht hat es damit nicht Be
ſonders hat Rußland trotzdem ſoeben der Nach
folger Trotzkis in der oberſten Heeresleitung
Frunſe jede Angriffsabſichten nach irgendeiner
Seite hin durchaus abgeleugnet hat nie einen

gelaſſen daß es Beſſarabien wiederhaben
will

Andererſeits iſt die Wirtſchaftslage Rumäniens
einſtweilen geradezu troſtlos ſeitdem durch Auf
teilung des Großgrundbeſitzes der Getreideüber
ſchuß und damit die Hauptſtütze der rumäniſchen
Handelsbilanz weggefallen iſt ja ſich ins Gegen
teil in die Notwendigkeit Getreide vom Ausland
einzuführen verwandelt hat

Angeſichts dieſer beunruhigenden Lage
Rumänien den heute gerade zu einer r en
Modekrankheit gewordenen Weg re t us
landsanleihen aufzunehmen Die Erfolge ſind aber
völlig entmutigend weder Frankreich noch Eng
land noch Amerika noch der Völkerbund zeigen
irgendwelches Jntereſſe dafür in dieſes durch ver
kehrte Sozialpolitik Zerſchlagung des Groß
grundbeſitzes zugunſten der Landarbeiter und
durch übermäßige Heeresausgaben wirtſchaftlich
verfahrene Staatsweſen Geld hineinzuſtecken zu
mal mit einem Krieg des Landes mit Rußland
und alſo mit einer weiteren ſchweren Schädigung
der ger an gge jederzeit zu rechnen iſt

as ſoll alſo geſchehen um Rumäniens
Staatsfinanzen zu retten

Da ſind die Rumänen auf einen Einfall ge
kommen der ebenfalls bereits ſo allgemein ge
worden iſt daß man auch ihn als politiſche Mode
krankheit bezeichnen kann

Wenn alle Stränge reißen muß eben Deutſch
land zahlen

An einem Vorwand fehlt es nicht Deutſch
land hat während der Beſetzung Rumäniens zur
Milderung der Geldknappheit und Jnganghaltung
des ne für rund 2 Milliarden Lei
Generalbanknoten ausgegeben Dieſe 2 Milliar

den will Rumänien jetzt zurückhaben ſie ſind ſeine
letzte Hoffnung

Der Anſpruch auf Erſtattung der 2 Milliarden
iſt nicht neu er iſt von Rumänien r den

e ähe bis zur Londoneronferenz immer wieder erhoben worden mit dem
Ergebnis daß Rumänien von den Alliierten auf
direkte Verhandlungen mit Deutſchland verwieſen
wurde Auch bei der letzten Finanzkonferenz in
Paris verblieb es dabei

Die deutſche Regierung hat der rumäniſchen
in einer erſt im Januar dieſes Jahres überreichten
Note ſehr r erklärt Der Dawesplan be
ſtimmt ausdrücklich daß Deutſchland weitere
Zahlungsverpflichtungen als die des Dawes
planes nicht haben ſoll Trotzdem ſei Deutſchland
grundſätzlich zu einer Verſtändigung bereit

Mehr konnte Rumänien wirklich nicht verlangen
denn das deutſche Angebot einer Verſtändigung gingſchon faſt über das Pinans was Deutſchland mit
Rückſicht auf die Hauptgläubiger tun darf Aber
Rumänien weiß ſich einfach nicht anders zu
helfen und verlangt munter ſeine 2 Milliarden
und zwar zum Goldkurs Dieſe Summe iſt abſolut
willkürlich denn die rumäniſche Regierung hat
dieſe Generalbanknoten inzwiſchen eingezogen

und zwar zum Papiergeldkurs d h unter einem
Aufwand von rund 10 Millionen Gold Lei Wenn
alſo trotz Dawesplanes überhaupt eine ForderunRumäniens fortbeſteht was mehr als zweifel
haft iſt dann höchſtens in Höhe dieſer rund
i0 Millionen Gold Lei Natürlich gibt das die
rumäniſche Regierung in ihrer Geldnot nicht zu
und beſchwert ſich r allbeliebtem Muſter
über den böſen Willen Deutſchlands

Mit der Beſchwerde allein begnügt man ſich
aber nicht ſondern man hat eine wilde Preſſe
hetze gegen Deutſchland entfacht und der Finanz
miniſter Brantianu und ſeine Frzgierung drohen
mit Zollkrieg gegen deutſche Waren Beſchlagnahme deutſchen Privatei entums in Rumänien
und Abbruch der diplomatſſchen Beztehungen Alſo

ein großer Konflikt Aber ganz ſo ernſt wird er
nicht zu nehmen ſein denn leicht kann Rumänien
die deutſche Einfuhr nicht erſetzen Jmmerhin
könnten Frankreich und Jtalien unter Benutzung
des kurzen und billigen Mittelmeerweges ſich all
mählich an unſere Stelle ſetzen Bisher iſt der
Konflikt auch noch nicht ganz ſo offiziell

Unſere Regierung wird die Aufgabe haben
unter nochmaliger genauer Darlegung aller Ver
hältniſſe insbeſondere unſerer Gebundenheit durch
den Dawesplan eine gütliche Einigung zu ver
ſuchen Eventuell wird ſie an unſere Haupt
gläubiger herantreten müſſen Mögen ſie ſich mit
dem Außenſeiter Rumänien auseinanderſetzen oder
was noch zweckdienlicher für alle Beteiligten
wäre ſich irgendwie untereinander einigen über
eine Sanierung Rumäniens die nicht unmittelbar
auf Koſten Deutſchlands und damit in Wirklichkeit
auf Koſten der Dawesgläubiger geht Deutſchland
ſelbſt kann beim beſten Willen nicht Rumäniens
Anſprüche befriedigen oder ſeine Notlage heilen
Mit Drohungen verſchlimmert Rumänien nur
ſeine Lage und verſcherzt ſich das bisherige Ent
gegenkommen Deutſchlands
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Bukareſt 19 Februar Zu der Meldung wo
nach Rumänien Repreſſionsmaßnahmen gegen
deutſche Kapitalien und deutſche Staatsangehörige
ergriffen hätte wird in einer Meldung der rumä
niſchen Telegraphenagentur erklärt daß die rumäniſche Regierung bis zum heutigen Tage keine

derartigen Maßnahmen getroffen habe
Von rumäniſcher Seite ſo wird aus Berlin ge

meldet iſt bisher mit folgenden Repreſſivmaß
nahmen gegen Deutſchland gedroht worden

die Liquidierung des noch nicht liquidierten
deutſchen Vorkriegseigentums in Rumänien die
Einführung der 26prozent Einfuhrabgabe auf
deutſche Waren die r von Maximal
öllen für deutſche Waren und die Liquidierung
es ſeit der Ratifikation des Verſailler Ver

trags in Rumänien neu erworbenen deutſchen
Privateigentums

Waſhington 18 Februar S amerikaniſchen
Regierungskreiſen wird jede Stellungnahme in
dem deutſch rumäniſchen Reparationsſtreit ver
mieden Aus Unterhaltungen mit politiſchen Per
i gewinnt man jedoch den Eindruck
aß hier der Reparationsagent Gilbert als ge

eignete Jnſtanz betrachtet wird ein Schiedsver
fahren einzuleiten Man erſieht aus der Mel
dung daß Amerika die internationalen Zu

n enhunge der Angelegenheit ſehr richtig er
aßt

vers

amerikaniſche Marineprogramm übermittelt
die Moderniſierung von drei Schlachtſchiffen

Luſtſchiffverkehr London Kew Vork

London 19 Februar Daily News in
London erfahren daß ein Plan für die Er
richtung eines großen Handelsluftſchiffverkehrs
zwiſchen London und Neuyork den offiziellen
Kreiſen zur Kenntnis gebracht worden ſei
Es verlautet daß eine Gruppe hervorragen
der amerikaniſcher Geſchäftsleute den Plan
unterſtütze Urſprünglich ſei die Verwendung
von drei Zeppelinen von etwa 100 000 Kubik
metern Jnhalt das heißt etwas kleiner als
der Z R 3 vorgeſehen worden Die alli
ierten Regierungen hätten in Erwiderung auf
eine Anfrage des Vertreters der Gruppe auf
die Beſtimmungen des Verſailler Vertrages
hingewieſen die den Bau von Luftſchiffen
in Deutſchland unmöglich machen Ob der
Plan weiter verfolgt werde ſei noch unbe
ſtimmt

,Saoohnmnvonn

Kriſis in der engliſchen
Sozialdemokratie

Daily Expreß ſchreibt das politiſche
Intereſſe in England habe ſich plötzlich auf
einen Kampf konzentriert der hinter den
Kuliſſen und innerhalb der Arbeiterpartei vor
ſich gehe und der ſich um die Führerſchaft in
dieſer Partei drehe Daß die Partei geſpalten
ſei habe ſich am Montag bei der Erörterung
über den Schutz der britiſchen Jnduſtrie ge
zeigt
erſchüttert
der Arbeiterpartei bezeichnet das Blatt Mac
donald Thomas Wheatley Clynes und Lans
bury
ſeien Thomas und Whatley

Macdonalds Stellung als Führer ſei
Als die fünf möglichen Führer

Die ſtärkſten Perſönlichkeiten davon

Abrüſtungsgerede
Rüſtungspläne

Die Vereinigten Staaten haben bei den
Hauptmächten den Gedanken einer neuen Ab
rüſtungskonferenz angeregt Die Beſprech
ungen haben zwar den Punkt noch nicht er
reicht den die Diplomten als Beginn der
formellen Verhandlungen bezeichnen Sie
werden aber ununterbrochen fortgeſetzt
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Präſident Coolidge hat dem Kongreß das
Das
mit

Kohlenfeuerung die Fortſetzung des Baues von
Flugzeugmutterſchiffen und Flugzeugen den Bau
von drei Kreuzern von 10000 Tonnen und den
Beginn des Baues von Kanonenbooten für den
vangtſe Fluß umfaſſe

Das japaniſche Marineminiſterium gibt be
kannt daß die Ausrangierung der 14 in Ge
mäßheit mit den Beſtimmungen der Waſhing
toner Konferenz abzuſchaffenden Kriegsſchiffe
am 9 Februar zu Ende geführt worden iſt

Die Schiffszerſtörungen ſind die neueſte
Komödie das unbrauchbar gewordene wird
vernichtet aber neue Schiffe werden gebaut
und das nennt man dann Abrüſtung

Jm nächſten Monat werden auf dem Flug
platz Jſtres in Frankreich Verſuche mit einem Flug
zeug ſtattfinden das ohne Be ung autom tiſch
einen Flug von 200 Kilometern zurücklegen und
wieder auf dem Startplatz landen ſoll Der
Flug ſoll von der Erde aus auf drahtloſem
Wege kontrolliert werden

Jn einem Antrag des Heeresausſchuſſes
der franzöſiſchen Kammer wurde mitgeteilt
daß die Regierung die neue Militärreform
durch die die einjährige Dienſtzeit in Frank
reich eingeführt werden ſoll dem Parlament
am 20 März vorlegen wird

25 Bräute
Ein Schelmenroman von Wilhelm Herbert

427 Fortſetzung Nachdruck verdoten
Dort beſtieg er als der Schnellzug ankamden Fremdenomnibus des erſten Hotels der

Stadt klemmte mit dem hellgelben Handſchuh
das Einglas ins Auge und nahm als Baron
Veit v Bulljahn im Hotel zwei Zimmer im
erſten Stock

Dem Sekretär gegenüber machte er eine
Andeuntung vom Tode der Gräfin Rahel und
Erbſchaftsangelegenheiten in denen er hier
wäre

Fünf Minuten ſpäter wiſperte das ganze
Haus von den angeblichen Millionen die zu
olen der einzige Neffe als Univerſalerbe ge
mmen ſei

Sogar der frechſte Pikkolo ſchlich auf den
Zehen an ſeiner Türe vorbei und Betty das
Stubenmädchen war als ſie bei dem Herrn
Baron eintrat derart goldverblendet daß ſie
willenlos alles tat was er wünſchte

Er wollte nur die Fremdenliſte des Hotels
einſehen war aber ſo nett gegen ſie daß ſie
ſpäter ihrer engſten Freundin vom zweiten Stock
unter fünfzig Siegeln äußerſter Verſchwiegen
heit anvertraute ſie könne ſich ſo gut wie als
Braut des Herrn Baron betrachten werde
morgen kündigen und wenn ſie von ihrer
Hochzeitsreiſe aus Spanien zurückkomme ihre

eundin als Schloßbeſchließerin mit einemſahen Gehalt und freiem Kinobeſuch anſtellen

Noch am ſelben Tage meldeten ſich die
Stubenmädchen aller Geſchoſſe in das erſte
Stodwerf was ihnen aber als Verrücktheit aus
gelegt und abgeblaſen wurde

Gegen Mittag ließ ſ Veit bei dem großen
Operrſtern melden r im zweiten Stock

De fing ſonſt dſätzDie berühmte Diva empfing ſonſt grundſätzlich kleine Beſuche Die Hoachrichten von des

Barons Reichtum und Kunſtverſtändnis aber
welche die Manikure ihr kurz vorher überbracht
hatte beſtimmten ſie zur einzigen Ausnahme
von der ſtarren Regel

Sie ließ den Beſucher vor
Er überreichte ihr einen Strauß wertvollſter

Roſen und Orchideen und erweckte bei ihr den
Eindruck eines ungemein feinen und liebens
würdigen Mannes der nur etwas nervös ſchien
und häufig beinahe übermütig lachte ſelbſt
wenn kein Grund vorhanden war

So zum Beiſpiel als er davon ſprach daß
ihm ſeine Tante Rahel ein ſehr großes Ver
mögen hinterlaſſen habe

Er hätte ihr ſogar wenn ſie es gewünſcht
hätte das Teſtament gezeigt das er dabei halb
aus der Fracktaſche zog und ſie würde es ſehr
gewünſchk haben wenn ſie micht gefürchtet hätte
ihn damit zu kränken

Das aber wollte ſie nicht Denn er inter
ierte ſie ungemein Alles an ihm intereſſierte

ſie Er war ſelbſt dann intereſſant als er nahe
zu unheimlich wurde

Das aber wurde er als er plötzlich aufſtand
an die Tür ging abſperrte und den Schlüſſel zu
ſich ſteckte

Sie erhob ſich aus ihrer ſehr bequemen Lage
auf der Oltomane ſtützte ſich auf den Ellenbogen
und fragte mit beherrſchter Sorge Herr
Baron

Da lachte er wieder laut und ungezwungen
Seien Sie ganz unbejorgt ſagte er dann

Es iſt nur wegen des tiefen Geheimniſſes das
ich mit Jhnen jetzt zu beſprechen habe

Mit mir Herr Baron
Mit Jhnen
Darf ich fragen wie ich zu der beſonderen

Ehre komme
Er ſtrich ſich über den kahlgeſchorenen

Scheitel
Dann ſagte er r und tief auf ſie vor

gebeugt iheißen Sie mit Vornamen

Sie betrachtete ihn erregt Jhr war nach
gerade unheimlich geworden

Was tut mein Vorname zur Sache
Ohne ſich um ihren Einwand zu kümmern

wiederholte er ſeine Frage noch dringender und
tiefer über ſie gebeugt daß ſein Auge unmittel
bar in das ihre brannkte Bitte wie heißen Sie
mit Vornamen

Leska
Er lachte

Sehr befremdet und beinahe unwillig er
widerte ſie Leska heiße ich

Sie ſah zornig auf und war im Begriffe ſich4 zu erheben und die Klingel in Bewegung

zu ſetzen
Da machte er eine beruhigende Gebärde
Darf ich Sie von jetzt ab einfach Leska

nennen

Herr Baron Jhre ſchönen ſprechenden
Mienen ſpiegelien unverhohlene Entrüſtung
Sie ſind ſehr raſch in Jhren wie ich hoffe

durchaus ehrenhaften Annäherungsverſuchen

Und wieder lachte er
Freilich bin ich das, ſagte er dann raſch

Er nahm jetzt das Teſtament aus der Taſche
und legte es auf das kleine Mahagonitiſchchen
das ſeitwärts von ihnen beiden ſtand

Mit der linken holte er das Einglas aus dem
e und benützte es zur Unterſtützung ſeiner

ede

Freilich bin ich ſehr raſ
näherungsverſuchen Aber i
ſein Sonſt iſt alles verloren

Völlig verrückt dachte ſie Aber äußerſt
ſpannend Schlimmſtenfalls ſchlage ich das

Fenſter ein
Doch blieb er ganz ruhig ſitzen
Meine Tante die vorgeſtern hier verſtorbene Gräfin Rahel hat mich zum Univerſal

erben eingeſetzk
Jch gratuliere

in meinen An
muß ſehr raſch

Er nickte oberflächlich
Jhr Vermögen iſt außerordentlich groß
Es freut mich für Sie das zu hören
Jch kann damit jedem Wunſch gerecht

werden
Sie errötete leicht
Jch kann insbeſondere meiner leidenſchaft

lichen Vorliebe für die Kunſt ungehemmt nach
gehen was ich in dieſem Umfange bis jetzt nicht
vermochte

Ein Glück für uns Künſtler

Aber eWieder dieſes tolle Lachen
Aber
Aber meine Tante hat eine Bedingung ge

ſetzt ohne deren Erfüllung ich enterbt bin
Sie werden ſie aber erfüllen Herr Baron
Das iſt nicht leicht
Einem Mann wie Jhnen wird es gelingen
Glauben Sie
Natürlich ich kenne die Bedingung nicht

Sie brannte vor Neugierde und hatte im Jnner
ſten die unklare Hoffnung daß die Bedingung
irgendwie mit ihr ſelbſt in Zuſammenhang ge
bracht werden könnte

Jch will Jhnen die Bedingungen ſagen
Sr ſtand auf ging ans Fenſter und ſchaute

hinaus wie wenn er nichts geſprochen hätte und
hinter ihm niemand auf der Folter gelegen
wäre

Auf dem Bürgerſteig gegenüber führte eben
Suſanne ihr Jnſtitut vorüber

Er betrachtete ſie mit unparteiiſchem Jnter
eſſe und wartete bis der letzte Kleiderſaum des
letzten Zöglings um die Ecke verſchwunden war

Eine unerhörte Grauſamkeit dachte die
Sängerin und hätte am liebſten das Teſtament
ergriffen und ſelbſt geleſen Wie wenn es ihm
ein Genuß n äre mich zu quälen

Fortſetzung folgt
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